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NICHTFINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG : 
STANDARDSETTER DRÜCKEN AUFS TEMPO
Vereinheitlichung stellt Unternehmen 
vor Herausforderungen

Die nationalen und internationalen Standardsetter für die nichtfinanzielle Bericht
erstattung machen Tempo. Das setzt die Unternehmen unter Druck. Denn die Umset
zung geht mit einer neuartigen Offenlegungssystematik, einer erhöhten Periodizität 
und einem neuen Mindset einher – und mit mehr Verantwortung auf Führungsebene.

1. BESCHLEUNIGTE VEREINHEITLICHUNG
Standard ist, dass es keinen gibt  – das galt lange für die 
 Berichterstattung von Umweltzielen, gesellschaftlichen As-
pekten und Governance-Themen (ESG). Das dürfte sich nun 
ändern, da der nationale und internationale Vereinheitli-
chungsprozess für die nichtfinanzielle Berichterstattung 
sich beschleunigt.

2. EU VS. CH
Im April 2021 hat die Europäische Kommission ihren Vor-
schlag für eine Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD) veröffentlicht, die die Nonfinancial Reporting Di-
rective (NFRD) von 2014 ersetzen soll. Die Richtlinie soll bis 
zum 1. Dezember 2022 in nationales Recht umgesetzt und 
erste Offenlegungsstandards sollten bis am 31. Oktober 2022 
verabschiedet werden. Grosse und kapitalmarktorientierte 
Unternehmen müssen also bereits das Berichtsjahr 2023 
nach CSRD offenlegen. Die Schweiz gleicht sich mit der Um-
setzung des Gegenvorschlags zur Konzernverantwortungs-
initiative (KVI) der NFRD an. Voraussichtlich jedoch ohne 
die explizite Verknüpfung mit einem Berichterstattungs-
standard. Dies wird ebenfalls für 2023 erwartet.

3. NEUERUNGEN IM FOKUS
Die geplanten Standards beeinflussen das zukünftige ESG-
Reporting wesentlich:

3.1 Offenlegung von Klimarisiken. Am 18. August 2021 
hat der Bundesrat seinen Exekutiventscheid kommuniziert, 
wonach die Klimarisiko-Offenlegung als Pflicht in einer er-
gänzenden Verordnung hinsichtlich der Umsetzung des in-
direkten Gegenvorschlags zur KVI festzuschreiben ist. 
Dies wurde durch die jüngsten Veröffentlichungen des Welt-
klimarats IPCC und die weltweiten ähnlichen Regulierungs-
bestrebungen rund um Klimarisiko-Offenlegungen beein-
flusst.

Diese Neuerungen bedingen ein Umdenken in der Abbil-
dung nichtfinanzieller Risiken. Bisher standen Grössen wie 
Energie- und Wasserverbrauch oder der CO2-Ausstoss nach 
Emissionsquellen (Scope 1, 2 und 3) im Vordergrund; also der 
CO2-Fussabdruck eines Unternehmens. Neu müssen die Ver-
antwortlichen analog zum klassischen Risikomanagement 
die finanziellen Auswirkungen eruieren, die mit unterschied-
lichen Erreichungsgraden der Klimaziele und -massnah-
men einhergehen. Auch die Auswirkung eines Unterneh-
mens auf die Klimaerwärmung (Double Materiality) wird 
berechnet. Z. B. kann eine Erhöhung der CO2-Preise die öko-
nomische und kapitalmarktbezogene Position eines Unter-
nehmens fundamental verändern.

3.2 Lieferkettentransparenz. Die Standardsetter verlan-
gen mehr Transparenz in der Lieferkette. In der Schweiz 
stehen Kinderarbeit und Konfliktmineralien im Mittel-
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punkt. Deutschland strebt die Einführung eines umfassen-
den Lieferkettengesetzes an. Die EU hegt ähnliche Pläne, 
welche die Transparenz von Beschaffungsketten von Schwei-
zer Unternehmen massgeblich beeinflussen werden.

Neu müssen die Unternehmen ihre Sorgfaltspflicht nach-
weisen. Dazu brauchen sie ein aktives Lieferantenmanage-
ment mit systematischen Informationserhebungsprozessen 
und ein griffiges Monitoring. Das ist gerade für stark ver-
netzte Unternehmen komplex, lassen sich doch gewisse Ab-
hängigkeiten kaum ersetzen.

3.3 Digitales Format. Gemäss CSRD müssen die Nachhal-
tigkeitsinformationen in einem digitalen Single-Electronic-
Reporting-Format im Lagebericht erscheinen. Die Taxono-
mie dafür wird zeitgleich mit den Standards erwartet. In 
der Schweiz ist bislang keine solche Pflicht vorgesehen.

3.4 Prüfpflicht. Die CSRD enthält eine Pflicht zur externen 
Prüfung der Nachhaltigkeitsinformationen, zunächst mit 
begrenzter Sicherheit (Limited Assurance). Mittelfristig 
dürfte die Prüfung auf hinreichende Sicherheit (Reasonable 
Assurance) ausgeweitet werden. In der Schweiz ist noch 
keine Prüfpflicht in Sicht.

4. AGIEREN STATT REAGIEREN
Das hohe Tempo der Standardsetter setzt die Unternehmen 
zeitlich und inhaltlich unter Druck. Dem Berichtsjahr eines 

Unternehmens entsprechend, sollen die ESG-Zahlen glei-
chermassen und zeitgleich wie die Finanzberichterstattung 
vorliegen. Demnach müssen die Unternehmen schnellere 
Abschlussprozesse aufbauen, die auch mit Zwischenschrit-
ten, Abschätzungen und möglichen Hochrechnungen ein-
hergehen. Sie sollten daher die Periodizität ihrer Bericht-
erstattung erhöhen und parallel dazu schnelle interne und 
externe Prüfmechanismen mit Zwischenprüfungen ein-
führen.

Die Vereinheitlichung der Standards erfordert einen ver-
änderten Umgang mit Daten. IT-Systeme sind mit Schnitt-
stellen auszustatten, um neue Datenpunkte rechtzeitig und 
konsistent zu bedienen. Zudem brauchen die Unternehmen 
qualifizierte Mitarbeitende, die einen risikobasierten Re-
porting-Ansatz mittragen und die Verbindung zwischen den 
finanziellen und nichtfinanziellen Leistungen eines Unter-
nehmens auch in der Berichterstattung herstellen können.

Schliesslich kommt eine neue Verantwortung auf Verwal-
tungsräte, Audit-Committee-Mitglieder und CEOs zu. Fra-
gen der Haftung zur Offenlegung werden Schritt für Schritt 
durch den Regulator auf diese Ebene gehoben und sprechen 
damit insbesondere den Kapitalmarkt und die Shareholder 
an.� n
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